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He ja he ja he Urlaub mit dem RCC
He ja he ja hu Urlaub macht RABU
He ja he ja he Urlaub macht der RCC
He ja he ja hu und Ihr gehört dazu.

Heute geht der Urlaub los
es wird der Schönste sein.
Alle sind heut super drauf, 
wir heizen kräftig ein.
Richtig auf die Pauke haun
und Ihr seid mit dabei.
Ja die Stimmung ist famos
und Jeder stimmt mit ein:

He ja he ja he ...

Der Eine liebt den Bauernhof
dort riecht es schön nach Mist.
Der Zweite fährt ins Skigebiet,
wo kein Schnee mehr ist.
Der Dritte sucht die Trauminsel
und findet diese nie!
Der Vierte geht auf Großwildjagd
und verfolgt das Vieh!

He ja he ja he ...
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Rabu macht Urlaub
dieses Jahr,

viel Zeit für Fasching,
wunderbar!

Auf geht‘s zum Feiern
mit Groß und Klein,
laßt diesen Umzug

den schönsten sein!



Paul kommt von der Bergtour zurück und sagt seiner Frau: „Stell Dir vor, auf 2000 m 
hatte ich plötzlich einen Höhenrausch“ - „Sag bloß, da oben gibt‘s ne Kneipe!“
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Ra-Bu macht Urlaub – und der Radeburger Carnevals Club hat dazu eigens ein 
Reisebüro gegründet. Zur Eröffnung von Rabu Tours am 11.11. 2003 suchte der 
Verein vier wagemutige Testurlauber, die unter dem Motto „Rabu-Tours sucht den 
Super Urlauber“, oder kurz RABU SDSU, je eine Rabu-Tours-Reise testen und sich 
bei den Abenteuern auf den spektakulärsten Reiserouten bewähren müssen. Am  

Ende der vier Reisen haben Sie, liebe Rabu-Tours-Narren, die Wahl...

Unser erster RABU SDSU Kandidat ist Ralle. Er gewann den Urlaub auf einer 
Trauminsel – einer ? Ach was! DER Traum-Insel schlechthin. Gelegen mitten in 

dem von bilderbuchweißen Schaumkronen durchfluteten
Röderstausee Radeburg.

Unser zweiter RABU SDSU Kandidat, der schöne Bäcker gewann die begehrte 
Safari in das tief im Friedewald verborgene exotische Wildgehege.

Für Habi, unseren dritten RABU SDSU Kandidaten, wurde das Los „Urlaub auf dem 
Bauernhof“ gezogen. Da locken deftige Bauernküche und gesunde Bio-Kost.
Der feine Falk, als vierter ist glücklicher Gewinner eines Skiurlaubes vor der 

zauberhaften Traumkulisse des Haselnußberges.

Erleben Sie in diesem einzigartigen URLAUBSBUCH die Abenteuer unserer 
Preisträger noch einmal mit, blättern Sie sich durch die sensationellen

Angebote von Rabu-Tours und genießen Sie den Vorgeschmack auf Ihren 
nächsten Urlaub! 

Wir wünschen viel Spaß und freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neuen 
Mega-Reisebüro-Zelt auf dem Markt von RaBu!

Ihr RABU-TOUR-Reisebüro
Tochterunternehmen

des Radeburger Carneval Clubs

sucht den SUPER-Urlauber! 



Ralles Trauminsel-Abenteuer8

Urlaub auf 
einem traumhaften Eiland 
- wer träumt nicht davon… 
Rabu Tours bietet 
spektakuläre Reisen zu 
geheimsten Orten, die 
kaum je ein Mensch 
betreten hat.
Begleiten Sie uns und 
unseren ersten RABU 
SDSU Kandidaten auf 
dem Weg zum Urlaubs-
ort. Früh am Morgen 
geht es los. Das Ziel 
liegt für Ralle völlig 
im Dunkeln... 

bei dem
Reisebüro sieht 

man nicht durch!

Prima, den
ersten haben wir 

im Sack!



Gemeinsam mit dem Rabu Tours Reise-
begleiter wird unser RABU SDSU Kan-
didat  zum Hafen nahe der Zeltstadt 
Röderstausee Bietsch gefahren. Nach 
einer erlebnisreichen Fahrt über Rade-
burger Stock und Kopfstein, vorbei an  
vielen Seitsiehings, erreicht das Rei-
seteam eine Woche später den Hei-
mathafen der Rabu Tours Flotte.
Dort wird Ralle von den Rabu-Tours-
Partnern der hochmotivierten Triem-
schipp-Kruh übergeben.

nicht schon 
wieder!

Gähn!

Also 
an mir 

liegts nicht, 
Chef!

Mist!

Jenny, der Triemschipp-Köpptn, hat auf der 
„Taitänik“ seine Lizenz gemacht. Deshalb wird 
Sicherheit on Bord groß geschrieben. Er läßt 
unseren RABU SDSU Kandidaten vorsorglich 
an einem Stoohn festbinden, um das Her-
ausfallen bei hohen Windstärken zu verhin-
dern.

Schnauf!

Zerrrr!

Durch den
militärischen Befehls-
ton des Köpptns an-
getrieben, verlässt un-
ser Triehmschipp die 
schönen Ufer von Stau-
see Bietsch.

Kippel!

Stecht in 
See!



10 Mit unbändiger Pauer setzen 
sich die 3 Turbotriebwerker, 
die extra  für diesen Job eine 
12-monatige Drill-Ausbildung 
bei Sarah in der Sahara hinter 
sich haben, in Bewegung.

Nach Tagen auf 
See wird unser Urlauber 

ungeduldig. Er versucht, blind 
wie er ist,  den Köpptn zur Re-

de zu stellen.
Wo 

ist denn 
nun die Traum-

Insel?

Da drüben!

Au weia!

Platsc

h!

Bei dem Versuch auf die Kommandobrücke zu gelangen 
passiert es...

„Na hoffentlich kann der schwimmen!...“ fragt sich die Kruh, und während im 
Team Wetten darüber umgehen, paddelt unser RABU SDSU Kandidat schon 

verzweifelt los. Er schwimmt, und schwimmt, und schwimmt...immer auf der 
Suche nach der Trauminsel oder wenigstens irgend einem Eiland....

Tempo auf-
nehmen!

ha pffff!
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Das Wasser ist kristallklar, genau 
so, wie im Prospekt von RaBu Tours 

beschrieben. Und, man höre und 
staune, sogar Wassernixen gibt es. 

Doch leider weiß die Meermaid auch 
nicht Bescheid. Zu blond, um sich orien-

tieren zu können. Deshalb muß sie erst mal 
den Tschief fragen. Tschief wohnt ganz unten 

tief und heißt im Seemanns-Schargong Nep-
tun. Als er nach drei Tagen aus 11 000 Metern 
Tiefe auftaucht, SCHILDERT er ihm den Weg...

Da lang!

Neptun entpuppte 
sich als 

Schildbürger.
Doch keine Men-

schenseele...

Doch plötzlich 
da - ein Mensch! 
Aber leider ist es 
nur ein Eishok-
keystar aus der 
„En Ätsch Ell“, 
der aber so steif 
ist, daß er kein 
Autogramm ge-
ben kann. 

...und so 
sieht Ralle all 
seine Hoff-
nungen auf 
Hilfe ertrin-

ken und 
schwimmt 

weiter.

Der 
ist hinüber - 

über alle 
BERGE

...



... zum Jäger und 
präsentiert stolz 
den Hasen, dem er
das Fell  über die 
Ohren gezogen hat! 
Ralle singt „Wieh ar se Schampiongs…“ und bemerkt gar nicht, 
daß der vermeintliche Hase ein RaBu Tours Animateur war. 

Doch da end-
lich! Nach einer 
weiteren erleb-
n i s r e i c h e n 
Sörweiwl -Wo -
che auf dem 
s t ü r m i s c h e n 
Ätläntik Oschen 
plötzlich: Land 
in Sicht! Ralle 
kann sein Glück 
kaum fassen, weil er immer wieder in der am Ufer ausgebreiteten Fangopackung 
ausrutscht.  Schließlich bricht er erschöpft zusammen und fällt in einen 
komaähnlichen Schlaf, wie ihn nur ein Narrenpolizeihauptmann  an Aschermitt-

                 woch kennt.

Als er Jahre später auf-
wacht, findet er zum 
Glück einen Säbel. Die-
ser ist natürlich von RaBu 
Tours plaziert, aber das 
weiß unser RABU SDSU 
Kandidat natürlich nicht. 
Noch bevor er die Schärfe 
der Waffe prüfen kann, hört er aus dem Dschangel ihm un-
bekannte Geräusche. In Windeseile und mit erstaunlichem 
Spieht springt ein Affe - ist der etwa von RaBu Tours abgerich-
tet? - aus dem Wald und treibt Ralle mit wütendem  Gebrüll 
vor sich her. Doch Glücklicherweise, kann er das Ungetüm 
abschütteln und macht sich nun daran selbst einem gewalti-
gen Tier aufzulauern. Schnell wird er vom Gejagten...

Scheiß Job, 
die machen dich 

nackig!

schlapp!plitsch!

razzzz
z!

uääää
!



Ralles Straßenklamotten waren beim Sörweiwel-Kampf - nun ja - ein bissel 
beschädigt worden, aber dank seiner „1“ in Handarbeiten sah Ralle über den klei-
nen Mangel im Urlaubsprogramm hinweg und fertigte sich ein adrettes Insel-Aut-
vitt. Neu eingekleidet, macht er sich auf Entdeckungstour über die Trauminsel. 

Nach hundert Jahren Einsamkeit sehnt 
er sich nach irgendwas zum Poppen 
- Popkorn, Popo, Popel, Popgymnastik 
mit einem Popschtahr oder irgend 
einem Popanz aus einer anderen Popu-
lation. Da er nichts Entsprechendes fin-
den kann, will er sich beschweren beim 
Mänätschmänd von Rabu-Tours - doch 
die sind inzwischen schon ganz kläffer. 
Sie haben sich ganz dünne gemacht mit 
dem ,,Schlimm-Fraß-Programm“.

Wir schätzen ein, daß sich un-
ser RABU SDSU Kandidat, nun 
ja, trotz einiger Mäkeleien, 
wacker geschlagen hat. Mal 
sehen, was die anderen so 
fertig bringen. 13

dalinggg
!



14 Urlauber fragt Bay Watch: „Gibts hier Krebse, Seeigel oder sonstiges 
Stacheltier?“ - Keine Sorge, die Haie fressen alles weg!“



15

Der schöne Bäcker auf Safari

Den ganzen Tag Sonne, Wärme, dazu ringsherum Wildnis, große, ungezähmte 
Tiere. Eine Herausforderung der Urängste. Adrenalin pur. Da lebt der animalische 
Jagdinstinkt auf, der selbst in einem Bäcker verborgen ist. 
Unser zweiter RABU SDSU Kandidat ist der schöne Bäcker - hier bereits auf dem 
Weg in den Safari-Schobb. 

Und so kommt er wieder 
heraus, eingekleidet mit der 
neuen Kollegtschen „Droh-
pickel Viehling“. Das ist echt 
schigg. Inzwischen vorge-
fahren ist der Safari-Tschiep 
neuester Bauart der unseren 

RABU SDSU Kandidaten zum Waf-
fenkauf bringen wird. Denn ne-
ben der passenden Bekleidung, 
ist auch das richtige Ägwipmänt 
erforderlich.

Michas
Trophäen

15
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Auf Initiative von Rabu Tours gelang es, sogar noch eine separate Tandemspur 
einzurichten! Aber aufpassen, nicht schneller als 20 km/h! Denn damit die Straße 
zum echten Urlaubserlebnis wird, sind extra noch Schikanen eingebaut, die in der 
Grundfarbe der Straße gestrichen sind, damit sie der Raser nicht gleich erkennen 
kann.

Die Fahrt zum 
M i l l i t ä r r i e -
Schobb gestal-
tet sich beson-
ders erlebnis-
reich. Denn Ra-
deburg bietet 
hier ein ganz 
besonderes Hei-
leid. Nirgendwo 
in der Welt gibt 
es noch eine 
Fahrradstraße 
mit separatem 
Radweg. Dieses 
Erlebnis ist nur 
Radeburgbe-
suchern ver-
gönnt. 

quietsch...

16



Schon nach 30 min ist das Ende 
der Fahrradstraße erreicht. Die Ra-

deburger nennen das Ende der 
Fahrradstraße liebevoll „Rad Ochla“. 
Dort wartet Tschiep II.
Von hier startet unser RABU SDSU 
Kandidat nun unverzüglich zum 
Millitärrie-Schobb. 

Die Sonderangebote von Schere läßt 
sich der schöne Bäcker nicht entgehen. 
Ausgestattet mit hochwertigen Nah- 
und Fernfeuerwaffen, dem Präzisions-
Schmetterling-Fangnetz der Edelmarke 
„Batterflei - Haipräzischen - Käptscher“ 
und einem mit NASA-Täschnolotschi 
ausgestatteten Fernglas aus dem 30 
jährigen Krieg, kann es nun zur Safari 
gehen.

Hey, bei 
Schere gibts 

Sonderangebote!

Ein letzter prüfender Blick - und los. 
Schon nach wenigen Tagen, erreichen 
wir den für Gut Will Handing 
präparierten Dschangel.

Lesen Sie die 
Fortsetzung meiner 
spannenden Safari 

auf Seite
23! 

17



Der Touri ist von der Safari zurück und erzählt: „Das schönste war die Tigerjagd!“
- „Und, haben Sie denn Glück gehabt?“ - „Ja, mir ist gottseidank keiner begegnet!“18



„Kein Grund zur Aufregung,“ sagt der Pilot, der mit dem Fallschirm auf dem Rücken durch 
das Flugzeug rennt, zu den Passagieren. „Ich springe jetzt ab und hole Hilfe!“ 19



„Zug verpaßt?“ - 
„Nein, verjagt!“20



Obwohl die Ehehälfte seit Monaten kränkelt ist das Paar in Paris im Urlaub und 
sitzt  Händchen haltend am Boulevard. „Weißt du, Schatz, wenn einer von uns 
beiden  sterben sollte, bleibe ich in Paris!“

21





Der schöne Bäcker auf Safari - Fortsetzung von Seite 17
An den zwar 
noch ungelen-
ken, aber doch 
schon professio-
nellen Bewegun-
gen unseres RA-
BU SDSU Kan-
didaten erkennt 
man die ausge-
zeichnete Schule 
von Rabu Tours. Angespannt, motiviert, die 

Beute witternd, betritt er den 
unheimlichen Urwald. 
Angstschweiß tritt auf seine 
Stirn, seine Sehnen sind zum 
Zerreißen angespannt, bereit, 
sich zu wehren, sobald sich 
ein Ungeheuer auf ihn stürzt.
Als erstes erspäht er den „Blau-
Bären“… Das letzte Exemplar 
seiner Art. Doch ehe sich un-
ser RABU SDSU Kandidat ver-
sieht, ist der Bär auch schon im 
Schlund einer Anakonda ver-
schwunden und der schöne 
Bäcker wollte es vorziehen, 
sich zurückzuziehen.

Rülps...

Nach einigen Tagen 
des Herumstreifens

im Unterholz erreicht 
unser  

RABU SDSU Kandidat
plötzlich eine Lichtung.

Doch was ist das?!  Der schöne Bäcker erspäht zwei 
Schmetterlinge, die von bösen Wilddieben in einen Hin-
terhalt gelockt und gefesselt wurden! Ohne auch nur ei-
nen Tag zu zögern befreit er die anmutigen Wesen. 23

staun!

fla
tter!

glotz!



Die milden Geschöpfe freuen sich über ihre Befreiung, flattern freudig beschwingt 
über die Wiese und singen gemeinsam das Lied „Pis on Erd“. Hat man je etwas 
Anmutigeres, Friedlicheres gesehen...?!

doch 
da..

Noch ahnt unser RABU SDSU Kandidat nichts, 
doch es droht Gefahr:  die gemeine Kampf-Mot-
te! - Als der Bäcker die Kampf-Motte erspäht, 
beginnt sofort ein erbarmungsloser Veith. Die 
Kampf-Motte ist ihm zu dicht auf den Fersen, so 
daß er sein Batterflei-Haipräzischen-Käptscher 
nicht sofort in Anwendung bringen kann. Doch 
unser RABU SDSU Kandidat hat genügend Bau-
er, um sich aus der Umklammerung zu befreien 
und die Kampf-Motte abzuschütteln. Diese war 
eh noch ein bißchen stohnd von der Party am 
Vorabend. Der Schwager hatte Geburtstag. So 
nutzte der schöne Bäcker eine Sekunde kampf-
mottiger Unaufmerksamkeit, um seine Haitesch-
Waffe zu ziehen und die Kampf-Motte in die 
Knie zu zwingen.

Des schönen Bäk-
kers Urinstinkte 
sind nun ge-
weckt und im 
z ü g e l l o s e n 
Blutrausch ist 
er kurz davor, 
der Kampf-
Motte das 
Lebenslicht 
auszuswit-
schen. 

Halt! Bitte! 
Tu‘s nicht!

freu!
lach!

uch
!

schwirr!

sc

hr
sc

h!

schwupp!

wupp!



Doch da eilen seine Freunde, die 
Schmetterlinge herbei und versuchen, 
ihn zur Besinnung zu bringen. Mit 
Dörtie Dänsing und ein bißchen Salt-
za kriegen die das tatsächlich hin und 
unser RABU SDSU Kandidat läßt von 
der Kampf-Motte ab. Geläutert wer-
den aus erbitterten Gegnern zwei gute 
Freunde. Rabu Tours hat natürlich  al-
les von seinen unternehmenseigenen 
Sätteleids aus beobachtet um blitz-
schnell eingreifen zu können. Aber 
diesmal brauchten sie nur einen Ka-
sten Bier ordern.

Doch dann: die hochgeschärften 
Sinne der Kampf-Motte 

erspähen eine Au-
genweide! 

Da können Sie mal se-
hen. RaBu Tours hat im-
mer etwas Poppiges mit 
im Programm.
Nun können unser RABU 
SDSU Kandidat und die 
Kampf-Motte die Dar-
bietungen in aller Ruhe 
genießen. Oder? 
Ein Löwe schleicht sich 
an und versucht, die bei-
den mit einem Schlag 
zu töten...

25
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Aus Freude über den 
überraschenden Jagderfolg tan-
zen der schöne Bäcker und seine 
schmetterlingsflügeligen Freun-
de - das Halali.

Was für ein tolles Erlebnis! Un-
ser RABU SDSU Kandidat hat 
sich wirklich wacker geschla-
gen. Natürlich hat er auch ein 
bißchen Glück gehabt.

Als er mit seinen tödlichen Tatzen aus-
holt puhlt der schöne Bäcker gerade 
am Abzug seiner  „Windscheißter“ und 
es lößt sich versehentlich ein Schuß. 
Tödlich für den  hinterhältigen Täter. Und 
hier greift wieder der unübertreffliche 
Service von Rabu Tours. Während unser 
RABU SDSU Kandidat nach Hause berich-
tet, was soeben passiert ist, hat Rabu 
Tours von seinem Sätteleid aus alles be-
obachtet und schickt seine Andertähker, 
um den Kadaver zu beseitigen. 

Der Abtransport von erlegtem Großwild 
ist natürlich im Preis inbegriffen, zumal 
das tote Tier verpflichtet ist, bei seiner 
Entsorgung mitzuwirken.

26

peng!

trallala!



„Plötzlich war ich mitten in der Wüste von Marokkanern eingekreist. Vor mir Marok-
kaner, neben mir Marokkaner, hinter mir Marokkaner...“ - „Und, was hast Du ge-
macht?“ - „Ich habe den Teppich gekauft.“

27



VETTERS

28 „Machen Sie eigentlich auch Schmalfilme im Urlaub?“ - 
„Nein das geht nicht, meine Frau ist viel zu dick.“



29Der Bauer zu seinem Urlaubsgast: „ Bei uns wird man früh vom Hahn geweckt...“ 
- „Prima, dann stellen Sie ihn auf um 10!“



Der Pensionsgast am Frühstückstisch. Seine Gastgeberin setzt ihm ein winziges 
Kleckschen Honig vor. „Sie da,“ sagt er, „eine Biene halten Sie sich also auch...“30



Habis Urlaub auf dem Bauernhof
Echte Natur finden Sie da, wo Sie die Welt sehen, riechen, hören und schmecken 
können. Dort, wo Sie die Natur zum Staunen bringt. Die Schönheit des bäuerlichen 
Lebens liegt darin, daß der Bauer natürliche Düfte ins Haus bringt. Vom Ausmi-
sten oder vom Jauchen zum Beispiel. Hier schenken Sie dem Leben neue Auf-
merksamkeit: der strotzenden Gesundheit und der herbländlichen Schönheit. 

Für unseren dritten RABU SDSU Kandidaten, Habi, im sonstigen Leben Jungunter-
nehmer in einem blühenden Geschäft, wird der Urlaub auf dem Bauernhof zu 
einer Reise in eine unbekannte Welt voller Überraschungen und unglaublicher 
Emotionen.  Hier wird er herzlich begrüßt von Menschen, die er nie zuvor gese-
hen hat. Von einer riesigen Bäuerin zum Beispiel. 31



Diese begleitet Habi in sein Drei-Sterne-
Quartier. Drei Sterne, weil erst ein ent-
sprechender Cognac in der Lage ist, das 
Geruchsempfinden so zu hemmen, daß 
die konzentrierte Landluft für eine Stadt-
nase erträglich wird. 
Das Interieur des Quartiers entspricht 
modernsten Standards naturnaher Le-
bensweise. Ein Bett aus dem Kornfeld ei-
genen Anbaus, sonst nur in unsor-
tierten Möbelhäusern 

unter der Marke 
„Bauer Schliehper vor Ewerie Neid“ 
erhältlich,  bildet den zentralen 
Randbereich des Quartiers. 

Eine vorgefeuchtete Edelschimmel-
wand der Marke „Facking Pissbord“ 
bildet den Sanitärbereich und sorgt 
außerdem für eine genügende 
Befeuchtung des Raumes. Elektri-
sches Licht wurde der Umwelt zu-
liebe komplett eingespart. 

Im Falle, daß sich unser RABU SD-
SU Kandidat des Nachts im Raum 
bewegt wurden zu seiner Sicher-
heit 

                   Reifenstapel aufgestellt. Schnell
               lebt sich unser Gast ein und stellt
               fest: besser als zu Hause. 

Doch seine lauschige Ruhe wird abrupt 
gestört. Bauer Gnadenlos, geprägt durch 
das harte Leben in der Natur, zeigt dem 
Jungunternehmer, was eine Uhr ist - 
und DIN-gerechte Bekleidung - ein Muß 
für jeden, der sich auf dem Bauernhof 
betätigen will.

Was? Faul 
rumliegen? Kla-

motten anziehen 
und raus!

Drei Ster-
ne, extra für 

Sie!

32



Also frisch ans Werk. Habi und Tiere machen sich bekannt.

Hallo, 
ich bin der Habi, 
und wo ist der 

Hahni?

Natürlich will sich 
unser RABU SDSU 
Kandidat sofort 
nützlich machen - 
aber was ist das? 
Leicht verunsichert, 
erspäht unser Stadt-
mensch ein ihm 
völlig unbekanntes 
Gerät…
Bauer Gnadenlos 
sieht wie unser RA-
BU SDSU Kandidat 

versucht, hinter das Ge-
heimnis der „Häppy Kau 
Mäschin“ zu kommen und 
macht sich einen Spaß dar-
aus, es ihm beizubrin-
gen…

33



34

Nun hat Habi 
erfahren, was 
sich doch so 
alles aus ihm 
herausholen 
läßt...
Jetzt aber 
überkommt 
ihn ein klei-
nes Hunger-
gefühl und 
sein Blick 
fällt auf 

einen Eimer mit Eßbarem. Ein 
wahrer Gourmet, unser RABU SD-

SU Kandidat, der auch die Vorzüge 
von „Tschicken Bobbgorn“ zu 

schätzen weiß! Gerade als er die letzten Körner ver-
putzt, kommt Bauer Gnadenlos 
und zeigt ihm mit der Mistgabel, 
was das Wort ANSTACHELN im 
ursprünglich-ländlichen Sinn 
bedeutet. Nun läßt der Bau-
er unseren RABU SDSU 
Kandidaten mit hoch-
wertiger Entsorgungs-
technik Bekanntschaft 
schließen und läßt 
ihn sogar mit der 
neuesten All-Rad-
Schubkarre der 
N o b e l m a r k e 
„Hors Schid An-
dertheker“ ar-
beiten.  

Der JURY entgeht 
natürlich nicht, daß 
unser RABU SDSU 
Kandidat ein ge-
wisses Defizit an 
Geschicklichkeit auf-
weist. Aber das läßt 
sich üben. Fazit: Ins-
gesamt eine tolle Lei-
stung, vor allem weil 
Habi so viel Mist ge-
macht hat. 

Erst die
Arbeit, dann gibts 

Hühnerfutter!
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35
Plötzlich tritt der Jeti hinter einem Felsen hervor, greift die schreiende Frau Schmidt 
und verschwindet mit ihr. Entsetzen. Nur Schmidt brummt: „Möchte bloß wissen, 
was der an meiner Alten findet...“



36 „Was machst Du dieses Jahr im Urlaub?“ - „Die erste Woche setze ich mich 
in den Schaukelstuhl und tue gar nichts.“ - „Und dann?“ - „Dann werde ich 
eventuell ein wenig schaukeln...“



Feiner Falk im Skiurlaub



Das ist der Skiurlaub, von dem Sie schon immer geträumt haben: hohe Berge, 
blauer Himmel, weiße Hänge und Pisten. Und überall laden Bauden zum Aprés 
Ski. Denn das ist der Sinn jeglichen Winterurlaubs: Brettern, was das Zeug hält 
- mit und ohne Bretter. Rabu Tours hat dem feinen Falk, unserem letzten RABU 
SDSU- Kandidaten, den naheliegenden Weg in eines der schönsten Skigebiete Ra-
deburgs erläutert. Nun muß er damit klarkommen...

Bei idealem Skiwetter unter blauem Himmel und bei 
strahlendem Sonnenschein bricht der feine Falk zum 
Haselnußberg auf, inzwischen von Insidern liebevoll 
„St. Moritz des Ostens“ genannt.
Schnell ist das Ziel gefunden. Na fast. Holger, einer der 
erfahrendsten Rabu Tours Mitarbeiter vor Ort, pfeift 
unseren                             RABU SDSU-  Kandidaten zu-
rück . Hallo! 

Hier gehts durch!

Am Hang wird der Skipaß entwertet. 
Hier hat Rabu Tours zwei zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen. 

Er händigt 
ihm den 
Skipaß aus 
und schon 
geht es in 
Richtung Pi-
ste.



Ebenso die Idee für den Öko-Skilift unter 
dem Namen „Blöd Ranners 4“, auf technisch 
höchstem Niveau, der noch weniger Strom 
verbraucht und mit 4-facher Sicherung verse-
hen ist. Hier entstanden dank Rabu Tours vier 
weitere neue Arbeitsplätze. In beschaulicher 
Geschwindigkeit, wird der feine Falk den Berg 
raufgezogen und genießt die tadellose Aus-
sicht. 
Auf dem schneebedeckten Gipfel in gnaden-
losen 16.840 cm über NN angekommen, hat 
RABU-TOURS am Haselnußberggipfelkreuz ei-
ne kleine Stärkung vorbereitet. Ob 20° Minus 
oder 40° Plus - am Haselnußberg gibt es im-
mer ein eisgekühltes Haselnußberger.

Die Idee für die moderne Öko-Entwertungs-
anlage BBB 2004 - „Behkers Bid Bogs Du sauß 
net vor“, die keinerlei Strom verbraucht und 
vom Arbeitsamt über ABM finanziert wird, ist 
inzwischen patentiert und wurde für die Aus-
zeichnung mit dem „Bluh Ärschel“ vorgeschla-
gen.

Auf die Piste kommt nur Schnee 
aus ökologischem Abbau. Jede 
Flocke ist handgeschnitzt, mund-
geblasen oder dummgeklöppelt 
und mit dem Läbel „Öridschinäll 
Häselnutt Hill Hohmwürg“ verse-
hen. Es unterscheidet sich von 
südostasiatischen Billig-Imitaten 
im Preis und in der Echtheit des 
Läbels. 
Die Flocken werden einzeln vaku-
umverpackt und zur Piste getra-
gen. Das sorgt nicht nur für opti-
male Pistenverhältnisse, sondern  
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knaps!

glux!



auch für den seltenen, immer wieder 
bewunderten perlmutartigen Glanz der 
Haselnußpiste.

Hab ich Dich, 
du Rüpel!

Und schon kanns für unseren Falk los-
gehen. Bei Lawinenstufe 4 ist es wich-
tig, die vorgeschriebenen Wege zu 
nutzen. Bei 3.000 cm Höhendifferenz 

und 15% Gefälle werden an die Alpi-
nisten höchste Anforderungen gestellt. 
Zum Schutz der Gesundheitsreform be-
steht ein strenges Tempolimit!
Der Bergwachtmeister achtet penibel auf 
die Einhaltung der Vorschriften und je-
der Temposünder wird mit der neu-
artigen „Massel Fläsch Flut“ (MFF) 
aus Ämmerikä geblitzt, die vollauto-
matisch eine Entscheidung und den 
Temposünder fällt.

Wie vom Blitz getroffen taumelt unser RA-
BU SDSU- Kandidat und stürzt. Von der MFF 
betäubt bleibt der Temposünder regungs-
los liegen.
Doch hier kommt auch schon Hilfe von der 
Bergrettung. Der von Rabu Tours zum 
Schutz der Kundschaft ausgebildete Lawi-
nenhund der Marke „Schnohfresser“ schlab-
bert den Schnee von Falks feinem Fehß. Der 
Lawinenhundeführer Dirk klotscht ihm links 
und rechts eine und schon ist unser RABU 
SDSU- Kandidat wieder bei Sinnen.
Ein kleiner Schluck des guten Haselnußber-
ger Gerstensaftes und wir haben wieder ei-
nen fitten feinen Falk. Vor Freude über die  
gelungene Rettung geht der schwule La-
winenhund dem feinen Falk mal freund-
schaftlich an die Eier und besiegelt damit 
eine neue Freundschaft.

schleck!

Schluck!



Gemeinsam geht es auf zum Aprés-Ski in 
die kleinste Skihütte Radeburgs! 
Die scharfe Ursel winkt die Skifahrer her-
an. 
 
Bei heiterer, ausgelassener Stimmung, 
tauschen der feine Falk und das Herrchen 
seines neuen Freundes die Erlebnisse des 
Tages aus und unser RABU SDSU Kandi-
dat wendet sich anderen wichtigen Din-
gen zu. 

Zunächst fällt es ihm schwer, sich zwi-
schen eineR oder eineM kühlen Blonden 
zu entscheiden.

Hey, Platz ist in 
der schärfsten

Ecke!

Ihr habt nun die 
Wahl! 

Wählt ein Bier oder die Publikumslieblinge 
des Kanevals-Umzuges (siehe Mittelbogen)!

...hier fliegen 
gleich die Knöpfe 
von der Bluse ...

...und Falk 
faßt der Ursel 

von hinten an die 
Schürze...Fazit: der feine Falk hat zwei mal gepatzt. 

Erst ist er vom Weg abgekommen und mußte 
zurückgepfiffen werden, dann wurde er beim 
Rasen erwischt. Aber er war auch der einzige, 
der einen neuen Freund gewonnen hat und 
zwischen zwei Blonden wählen durfte. Gut ge-
macht!
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Probezelten auf dem Markt
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Du tanzt gern 
und möchtest 
Fasching nicht 
nur als Gast
miterleben?

Du tanzt gern 
und möchtest 
Fasching nicht 
nur als Gast
miterleben?

He, dann bist du
bei uns genau richtig! 

Wir, die 
Funkengarde des RCC, 

suchen 
noch Mädels 
ab 16 Jahren. 

Wenn du Interesse 
hast, melde dich ein-

fach bei uns.
Telefon: 

(01 72) 6 44 52 86 oder 
(01 72) 7 08 40 10

He, dann bist du
bei uns genau richtig! 

Wir, die 
Funkengarde des RCC, 

suchen 
noch Mädels 
ab 16 Jahren. 

Wenn du Interesse 
hast, melde dich ein-

fach bei uns.
Telefon: 

(01 72) 6 44 52 86 oder 
(01 72) 7 08 40 10
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Was wir - außer Urlaub - noch so machen...

Zum Beispiel trug der Verein mit der 
Sanierung einer alten Scheune, die er 
als Fundus nutzt, zur Verschönerung 
der Radeburger Innenstadt - zwischen 
neuem Parkplatz und Markt - bei. 
Über 2000 Stunden unentgeltliche Ar-
beit wurden geleistet. 
Dank auch der Firma Holger Bach-
mann, die kostenlose Bauleistungen 
am Objekt erbrachte.

Häuser sanieren.

Danke sagen.

Das Alter ehren.

Friederike Brauer Marika Koch

vorher

nachher
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Närrisches Gericht traf sich in Peking. Zu essen gab es ein närrisches Gericht.

Närrischer Nachwuchs tritt Weltreise an. Verabschiedung an der Mole in Moritzburg.
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Närrisches Gericht traf sich in Peking. Zu essen gab es ein närrisches Gericht.

Närrischer Nachwuchs tritt Weltreise an. Verabschiedung an der Mole in Moritzburg. Närrisches Kindergarten-Prinzenpaar Marius I und Lena II im Karibikurlaub.
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„Hallo Bauer, gibt es einen ungefährlichen Weg zum Berggipfel?“ - „Gehens einfach 
den Kuhfladen nach. Wo die Rindviecher gehen, kann Ihnen auch nichts passieren!“ 49



50
Fragt der Urlauber den Bauern: „Wie heißt der Berggipfel da vorne?“ - 
„Woisana???“ - „Aha, danke schön!“50
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